EP 2 034 495 A1

Européisches
Patentamt

European

Patent Office

Office européen
des brevets

(12)

(43) Verdffentlichungstag:
11.03.2009 Patentblatt 2009/11

(21) Anmeldenummer: 07017330.7

(22) Anmeldetag: 04.09.2007

(11) EP 2 034 495 A1

EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(51) IntCl.:
HO1F 38/30(2006.01

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR
HUIEISITLILT LU LV MC MT NL PL PT RO SE
SISKTR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL BA HR MK RS

(71) Anmelder: SIEEMENS AKTIENGESELLSCHAFT
80333 Miinchen (DE)

(72) Erfinder:
¢ Graf, Josef
92256 Hahnbach (DE)
¢ Zimmermann, Norbert
92237 Sulzbach-Rosenberg (DE)

Bemerkungen:
Geénderte Patentanspriiche gemass Regel 137(2)

EPU.

(54)

(57)  Angegeben wird ein Stromwandler (12a, 12b,
12c¢) mit zumindest einer Induktivitat (14a, 14b, 14c) mit
einer Planflache, zumindest einem Stromleiter (18a, 18b,
18c) sowie mit einer senkrecht zur Planflache der Induk-
tivitat (14a, 14b, 14c) angeordneten Durchfiihrung (16a,
16b, 16¢) fir jeweils einen der Stromleiter (18a, 18b,
18c¢), wobei von dem Stromleiter (18a, 18b, 18c) zumin-
dest ein erster, zweiter und dritter Abschnitt (24a, 24b,
24c, 26a, 26b, 26¢, 28a, 28b, 28c) umfasst ist, wobei der
erste und zweite Abschnitt (24a, 24b, 24c, 26a, 26b, 26¢)
zumindest teilweise im wesentlichen parallel zur Planfla-
che angeordnet sind und wobei der dritte Abschnitt (28a,
28b, 28c) zumindest teilweise durch die Durchfiihrung

Stromwandler, Stromwandlerbaugruppe, Aufnahmevorrichtung und Schaltgerat

(16a, 16b, 16¢) des Stromwandlers (12a, 12b, 12c) flhr-
bar ist, eine Stromwandlerbaugruppe (10) mit zumindest
zwei solcher Stromwandler (12a, 12b, 12c), wobei die
Durchflihrungen (16a, 16b, 16c) zumindest zweier der
zumindest zwei Stromwandler (12a, 12b, 12c) im We-
sentlichen parallel zueinander und im Wesentlichen auf
einer gemeinsamen Achse angeordnet sind, eine Auf-
nahmevorrichtung (22) fiir zumindest eine solche Strom-
wandlerbaugruppe (10), wobei die Stromwandler (12a,
12b, 12c) entlang einer gemeinsamen Achse angeordnet
sind sowie ein Schaltgerat mit zumindest einem solchen
Stromwandler (12a, 12b, 12¢) oder zumindest einer sol-
chen Stromwandlerbaugruppe (10).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Stromwandler ge-
mafR dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Die Erfindung
bezieht sich weiterhin auf eine Stromwandlerbaugruppe
mit zumindest zwei solcher Stromwandler. Sie bezieht
sich weiter auf eine Aufnahmevorrichtung fiir zumindest
eine solche Stromwandlerbaugruppe sowie auf ein
Schaltgerat mit zumindest einem solchen Stromwandler
oder zumindest einer solchen Stromwandlerbaugruppe.
[0002] GattungsgemaRe Stromwandler sind allge-
mein bekannt und sind haufig als Ringkernwandler aus-
gefiihrt. Diese Stromwandler werden oftmals in allge-
mein bekannten Stromwandler-Baugruppen (z.B. Ring-
kernwandler-Baugruppen) planetenradférmig auf jeweils
einer senkrecht durch den Stromwandler verlaufenden
Stromleitung angeordnet und in der Stromwandler-Bau-
gruppe hintereinander versetzt arrangiert. In der Regel
sind die Stromwandler oder Stromwandler-Baugruppen
in einer Aufnahmevorrichtung angeordnet und/oder ei-
nem elektrischen Schaltgerat zugeordnet.

[0003] Nachteilig bei diesen bekannten Stromwand-
lern ist jedoch ein hoher Platzbedarf. Bei den Strom-
wandler-Baugruppen ist ein durch den planetenradfér-
migen, hintereinander versetzten Aufbau begriindeter,
ebenfalls hoher Platzbedarf nachteilig, was sich auch ne-
gativ auf die Aufnahmevorrichtung fir den Stromwandler
oder die Stromwandler-Baugruppe sowie gegebenen-
falls das Schaltgerat auswirkt. Zudem werden bei den
Stromwandler-Baugruppen aufgrund der Anordnung der
Stromwandler zumindest zwei unterschiedliche Ausfiih-
rungsformen von Stromleitern bendtigt, sowie zwei un-
terschiedliche Anschlussteile, mit welchen die jeweiligen
Stromleiter verbunden sind, was zudem den Material-
und Arbeitsaufwand erhdht und somit eine Herstellung,
einen Einbau und eine Wartung oder Reparatur verteu-
ert.

[0004] DerErfindungliegtdaherdie Aufgabe zugrunde
einen verbesserten Stromwandler sowie eine verbesser-
te Stromwandlerbaugruppe anzugeben. Weiterhin sollen
eine verbesserte Aufnahmevorrichtung und ein verbes-
sertes Schutzgerat angegeben werden.

[0005] Diese Aufgabe wird beziiglich des Stromwand-
lers erfindungsgemal® mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 geldst. Dazu ist bei einem Stromwandler mit
zumindest einer Induktivitat mit einer Planflache, mit zu-
mindest einem Stromleiter und mit einer senkrecht zur
Planflache der Induktivitdt angeordneten Durchfiihrung
fur jeweils einen der Stromleiter, vorgesehen, dass von
dem Stromleiter zumindest ein erster, zweiter und dritter
Abschnitt umfasst wird. Der erste und zweite Abschnitt
sind dabei zumindest teilweise im Wesentlichen parallel
zur Planflache angeordnet und der dritte Abschnitt ist
zumindest teilweise durch die Durchfiihrung des Strom-
wandlers gefiihrt. Somit wird, da eine Breite der Indukti-
vitat parallel zur Planflache gréRer als eine Tiefe der In-
duktivitdt senkrecht zur Planflache ist, eine verringerte
Erstreckung, also z.B. Baubreite, des Stromwandlers ge-
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wabhrleistet.

[0006] Beziiglich der Stromwandlerbaugruppe wird
diese Aufgabe erfindungsgeman geldst durch die Merk-
male des Anspruchs 7. Dazu ist vorgesehen, dass bei
einer Stromwandlerbaugruppe mit zumindest zwei
Stromwandlern der oben genannten oder nachfolgend
beschriebenen Art die Durchfihrungen zumindest zwei-
er der zumindest zwei Stromwandler im Wesentlichen
parallel zueinander angeordnet sind. Des Weiteren sind
die Durchfliihrungen im Wesentlichen auf einer gemein-
samen Achse, insbesondere einer gemeinsamen Achse
parallel zu allen Normalachsen der Induktivitdten oder
einer gemeinsamen Achse, die mit allen Normalachsen
einen Winkel, insbesondere den gleichen Winkel ein-
schlie3t, angeordnet. Mittels dieser Anordnung wird er-
reicht, dass eine Erstreckung der Stromwandler-Bau-
gruppe, also z.B. eine Breite, Tiefe, Hohe oder eine Kom-
bination daraus, verringert wird, da sich diese als eine
Gesamterstreckung aus den jeweiligen Erstreckungen
der Stromwandler ergibt.

[0007] Beziiglich der Aufnahmevorrichtung wird die
genannte Aufgabe erfindungsgemal geldst durch die
Merkmale des Anspruchs 10 und bezlglich des Schalt-
gerats durch die Merkmale des Anspruchs 12. Dazu ist
bei der Aufnahmevorrichtung fir zumindest eine Strom-
wandlerbaugruppe der oben genannten oder nachfol-
gend beschriebenen Art vorgesehen, dass die Strom-
wandler entlang einer gemeinsamen Achse angeordnet
sind. Hierdurch wird eine reduzierte Breite, Tiefe und/
oder Héhe der Stromwandlerbaugruppe erreicht.
[0008] Bezlglich des Schaltgerates wird die genannte
Aufgabe erfindungsgeman geldst durch eine Zuordnung
von zumindest einem solchen Stromwandler oder zumin-
dest einer solchen Stromwandlerbaugruppe zur Erfas-
sung von Strémen zu dem Schaltgerat. Aufgrund der ge-
ringeren Baubreite (oder Bautiefe, Bauhdhe oder einer
Kombination daraus) kann ein in einem solchen Schalt-
gerat begrenzt zur Verfiigung stehender Einbauraum
besser genutzt werden oder das Schaltgerat vorteilhaft
verkleinert werden.

[0009] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind Gegenstand der auf den jeweiligen unabhangigen
Anspruch riickbezogenen Unteranspriiche. Dabei ver-
wendete Rickbeziehungen weisen auf die weitere Aus-
bildung des Gegenstandes des Hauptanspruches durch
die Merkmale des jeweiligen Unteranspruches hin; sie
sind nicht als ein Verzicht auf die Erzielung eines selb-
standigen, gegenstandlichen Schutzes fir die Merkmals-
kombinationen der riickbezogenen Unteranspriiche zu
verstehen. Des Weiteren ist im Hinblick auf eine Ausle-
gung der Anspriche bei einer ndheren Konkretisierung
eines Merkmals in einem nachgeordneten Anspruch da-
von auszugehen, dass eine derartige Beschrankung in
den jeweils vorangehenden Ansprichen nicht vorhan-
den ist.

[0010] Bevorzugt ist dabei fir den Stromwandler vor-
gesehen, dass der Stromleiter ein Flachleiter ist. Hieraus
ergibt sich eine erhéhte Stromtragfahigkeit bei gleicher
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Baubreite senkrecht zur Planflache, eine bessere Ver-
formbarkeit des Stromleiters sowie eine Reduzierung
des Herstellungsaufwands und somit eine Kostenredu-
zierung. Zudem oder alternativ kann vorgesehen sein,
dass der Stromleiter zumindest teilweise einen anderen
Querschnitt hat, also z.B. zumindest teilweise ein Rund-
leiter ist.

[0011] Besonders bevorzugt ist eine Flache des er-
sten, zweiten oder ersten und zweiten Abschnitts des
Flachleiters im Wesentlichen parallel zur Planflache an-
geordnet. Hierdurch wird, wenn eine grofte Erstreckung
eines Querschnittes des Flachleiters parallel zur Planfla-
che angeordnet ist, eine kompaktere Bauform der Strom-
wandlers erreicht.

[0012] Weiterhin bevorzugt sind der erste, zweite und
dritte Abschnitt des Stromleiters im Wesentlichen Z-for-
mig angeordnet. Alternativkann von dem ersten und dem
dritten Abschnitt sowie von dem zweiten und dem dritten
Abschnitt ein im Wesentlichen rechter Winkel oder ein
im Wesentlichen stumpfer Winkel eingeschlossen wer-
den. Hierdurch ist eine verbesserte Anpassbarkeit an
rdumliche Gegebenheiten, z.B. eine Form der Aufnah-
mevorrichtung oder z.B. eine vorgegebene oder vorgeb-
bare Baubreite, gewahrleistet.

[0013] Bevorzugt sind der erste und der zweite Ab-
schnitt des Stromleiters auf verschiedenen Seiten einer
zur Planflache senkrecht angeordneten Flache, welche
die Induktivitat im Wesentlichen symmetrisch schneidet,
angeordnet. Somit ist eine verbesserte Anordenbarkeit
mit zumindest einem weiteren Stromwandler, eine ver-
besserte Anpassbarkeit an raumliche Gegebenheiten
sowie eine Verringerung des zur Herstellung von solchen
Stromwandlern nétigten Arbeitsaufwands gegeben.
[0014] Weiterhin bevorzugt umfasst eine Kontaktvor-
richtung zur Herstellung eines elektrischen Kontaktes
der Stromleitung mit zumindest einem Leiter zumindest
einen Teil des zweiten Abschnitts des Stromleiters, wo-
durch sich ein vereinfachter Aufbau des Stromwandlers
und somit eine Kostenreduzierung ergibt.

[0015] Fur die Stromwandlerbaugruppe ist bevorzugt
vorgesehen, dass diese zumindest zwei Stromwandler
der beschriebenen Art umfasst, wobei die Durchfiihrun-
gen zumindest zweier der zumindest zwei Stromwandler
im Wesentlichen parallel zueinander und im Wesentli-
chen auf einer gemeinsamen Achse angeordnet sind,
wodurch eine kompaktere Bauform, eine verringerte
Baubreite und/oder eine verringerte Bauhohe erreicht
wird.

[0016] Bevorzugt sind dabei der erste und der zweite
Abschnitt des Stromleiters im Wesentlichen parallel an-
geordnet. Somit wird z.B. eine verringerte Baubreite er-
reicht, was zu einem verringerten Platzbedarf fuhrt. So
kann die Stromwandlerbaugruppe beispielsweise drei
auf einer gemeinsamen Achse angeordnete Stromwand-
ler umfassen, wobei eine Erstreckung der Stromwand-
lerbaugruppe entlang einer Achse senkrecht zu zumin-
dest einer der Planflachen, also z.B. eine Baubreite der
Stromwandlerbaugruppe, 45 mm im Wesentlichen nicht
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Uberschreitet.

[0017] Besonders bevorzugt sind die jeweiligen
Stromwandler der Stromwandlerbaugruppe im Wesent-
lichen gleich geformt und gleich orientiert, wodurch sich
ein Aufwand bei einer Herstellung der Stromwandler so-
wie der Stromwandlerbaugruppe oder der Aufnahmevor-
richtung verringert. Neben einer solchen Effizienzsteige-
rung ergibt sich zudem eine Kostenreduzierung bei der
Herstellung, da beispielsweise ein und dieselbe Produk-
tionsmaschine zur Herstellung verwendet werden kann.
[0018] Beziglich der Aufnahmevorrichtung ist bevor-
zugt zumindest eine integrierte Strombahn zur Phasen-
wendung vorgesehen. Hierdurch wird ein Aufbau einer
Vorrichtung zur Phasenwendung vereinfacht sowie ein
Platzbedarf der Aufnahmevorrichtung minimiert und eine
Kostenverringerung erreicht, da z.B. keine zuséatzlichen
Verbindungsvorrichtungen zur Verbindung der Aufnah-
meverbindung oder der Stromwandlerbaugruppe mit ei-
ner separaten Vorrichtung zur Phasenwendung benétigt
werden.

[0019] In einer besonders bevorzugten Ausfiihrungs-
form umfasst die Aufnahmevorrichtung zumindest eine
Kontaktstelle zum Schalten einer, allgemein bekannten,
elektrischen Last.

[0020] Nachfolgend wird ein Ausflhrungsbeispiel der
Erfindung anhand der Zeichnung néher erlautert. Einan-
der entsprechende Gegensténde oder Elemente sind in
allen Figuren mit den gleichen Bezugszeichen versehen.
[0021] Das oder jedes Ausfiihrungsbeispiel ist nicht
als Einschrankung der Erfindung zu verstehen. Vielmehr
sind im Rahmen der vorliegenden Offenbarung zahlrei-
che Abanderungen und Modifikationen mdglich, insbe-
sondere solche Varianten und Kombinationen, die zum
Beispiel durch Kombination oder Abwandlung von ein-
zelnen in Verbindung mit den im allgemeinen oder spe-
ziellen Beschreibungsteil beschriebenen sowie in den
Anspriichen und/oder der Zeichnung enthaltenen Merk-
malen bzw. Elementen fur den Fachmann im Hinblick
auf die L6sung der Aufgabe entnehmbar sind und durch
kombinierbare Merkmale zu einem neuen Gegenstand
fuhren.
[0022] Darin zeigen
FIG1 eine schematische Darstellung einer Strom-
wandler-Baugruppe gemaR dem Stand der
Technik,

eine schematische Darstellung einer Aufnah-
mevorrichtung mit Stromwandler-Baugruppe
gemal dem Stand der Technik,

eine schematische Aufsicht auf eine Ausfih-
rungsform einer erfindungsgemafen Strom-
wandler-Baugruppe,

eine schematische, perspektivische Darstel-
lung der Stromwandler-Baugruppe aus FIG 3
in zerlegtem Zustand,

eine schematische, perspektivische Darstel-
lung einer alternativen Ausfiihrungsform einer
erfindungsgeméaRen Stromwandler-Baugrup-

FIG 2

FIG 3

FIG 4

FIG5
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pe,

eine weitere schematische, perspektivische
Darstellung der in FIG 5 dargestellten Strom-
wandler-Baugruppe,

eine schematische, perspektivische Darstel-
lung einer Ausfiihrungsform einer erfindungs-
gemaflen Aufnahmevorrichtung mit einer inte-
grierten Phasenwendung fiir einen Wendestar-
ter, und

eine schematische, perspektivische Darstel-
lung der Aufnahmevorrichtung aus FIG 7 in zer-
legtem Zustand.

FIG 6

FIG7

FIG 8

[0023] FIG 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner Stromwandler-Baugruppe 10 gemaf dem Stand der
Technik, bei welcher drei Stromwandler 12a, 12b, 12¢
planetenradférmig angeordnet sind. Zwei Stromwandler
12a, 12c¢, befinden sich dabei in einer Ebene. Der dritte
Stromwandler 12b befindet sich im Wesentlichen aul3er-
halb dieser Ebene.

[0024] Jeder Stromwandler 12a, 12b, 12c umfasst je-
weils eine Induktivitat 14a, 14b, 14c mit einer senkrecht
zu einer Planflache der Induktivitét 14a, 14b, 14c ange-
ordneten Durchflihrung 16a, 16b, 16c fiir jeweils einen
Stromleiter 18a, 18b, 18c. Jeweils einer der Stromleiter
18a, 18b, 18c ist senkrecht durch die korrespondierende
Durchfiihrung 16a, 16b, 16c geflihrt und eine Kontakt-
vorrichtung 20a, 20b, 20c kontaktiert jeweils einen der
Stromleiter 18a, 18b, 18c.

[0025] FIG 2 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner Aufnahmevorrichtung 22 mit Stromwandler-Bau-
gruppe 10 (in FIG 1 gezeigt) gemal dem Stand der Tech-
nik mit den Kontaktvorrichtungen 20a, 20b, 20c der
Stromleiter 18a, 18b, 18c sowie einer den Stromwand-
lern 12a, 12b, 12¢ (in FIG 1 gezeigt) zugeordneten zwei-
ten Kontaktvorrichtung 21. Die Aufnahmevorrichtung 22
hat aufgrund der Anordnung der in FIG 1 gezeigten
Stromwandler 12a, 12b, 12c eine grofe Bauhdhe, Bau-
breite und Bautiefe.

[0026] FIG 3 zeigt eine schematische Aufsicht auf eine
Ausfiihrungsform einer erfindungsgeméaRen Strom-
wandler-Baugruppe 10 mit drei Stromwandlern 12a, 12b,
12c, mitim Wesentlichen gleicher Form und gleicher Ori-
entierung, in einer Aufnahmevorrichtung 22. Die Strom-
wandler 12a, 12b, 12c¢ sind derart angeordnet, dass die
Induktivitdten 14a, 14b, 14c auf einer gemeinsamen,
senkrecht zu den Planflachen verlaufenden Achse lie-
gen. Jeder Stromwandler 12a, 12b, 12¢c umfasst eine In-
duktivitat 14a, 14b, 14c mit einer Planflache, senkrecht
zu welcher die Durchflihrung 16a, 16b, 16c¢ fiir einen der
Stromleiter 18a, 18b, 18c, welche als Flachleiter ausge-
bildet sind, angeordnet ist. Die Stromleiter 18a, 18b, 18c
umfassen jeweils einen ersten Abschnitt 24a, 24b, 24c
und einen zweiten Abschnitt 26a, 26b, 26¢, welche par-
allel zur Planflache der Induktivitat 14a, 14b, 14c ange-
ordnet sind. Zudem oder alternativ kann der zweite Ab-
schnitt 26a, 26b, 26¢ die Kontaktvorrichtung 20a, 20b,
20c umfassen und weiterhin kénnen die Kontaktvorrich-
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tungen 20a, 20b, 20c ebenfalls im Wesentlichen gleicher
Form und gleicher Orientierung sein. Ein sich zwischen
dem ersten und dem zweiten Abschnitt 24a-c, 26a-c be-
findender dritter Abschnitt 28a, 28b, 28c ist von einer
ersten Seite der Planflache zu einer zweiten Seite der
Planflache durch die Durchfiihrung 16a, 16b, 16¢ des
Stromwandlers 12a, 12b, 12c¢ gefiihrt.

[0027] FIG4 zeigt eine schematische, perspektivische
Darstellung der Stromwandler-Baugruppe 10 aus FIG 3
in zerlegtem Zustand, welche alle flr FIG 3 beschriebe-
nen Elemente aufweist. Hier ist jedoch eine Anordnung
des dritten Abschnitts 28a-c, welcher in FIG 3 aufgrund
der Induktivitaten 14a, 14b, 14c teilweise nicht sichtbar
ist, deutlich erkennbar. Der erste, zweite und dritte Ab-
schnitt 24a-c, 26a-c, 28a-c der Stromleiter 18a, 18b, 18c
ist dabei im Wesentlichen Z-férmig angeordnet.

[0028] FIG 5 zeigt eine schematische, perspektivische
Darstellung einer alternativen Ausfiihrungsform einer er-
findungsgemafen Stromwandler-Baugruppe 10, welche
inihren Grundzligen derin FIG 3 dargestellten entspricht.
Im Gegensatz zu dieser sind die drei Stromwandler 12a,
12b, 12¢ der Stromwandler-Baugruppe 10 derart ange-
ordnet, dass die Induktivitdten 14a, 14b, 14c auf einer
gemeinsamen, mit X bezeichneten Achse angeordnet
sind, welche mit den parallelen Planflachen einen Win-
kel, hier einen von 90° verschiedenen Winkel, ein-
schlief3t. Zudem oder alternativ ist die Verbindungsvor-
richtung 20a, 20b, 20c mit dem Stromleiter 18a, 18b, 18c
mittels einer mit einem Querschnitt des Stromleiters 18a,
18b, 18c korrespondierenden Ausnehmung 30a, 30b,
30c mechanisch und elektrisch leitend verbunden. Zu-
dem oder alternativ kann ein Leiterkontakt 31a, 31b, 31c
vorgesehen sein, mit welchem der erste Abschnitt 24a,
24b, 24c elektrisch leitend verbunden ist und welcher
zudem integraler Bestandteil der Aufnahmevorrichtung
22 sein kann.

[0029] FIG 6 zeigt eine weitere schematische, per-
spektivische Darstellung der Stromwandler-Baugruppe
10 aus FIG. 5. Dabei ist eine Kontaktstelle 31d, 31e, 31f
in die Aufnahmevorrichtung 22 integriert. Mittels der Aus-
nehmung 30a, 30b, 30c steht der zweite Abschnitt 26a,
26b, 26¢ des Stromleiters 18a, 18b, 18c in elektrischem
Kontakt mit der Kontaktstelle 31d, 31e, 31f. Zudem oder
alternativ kann der Stromleiter 18a, 18b, 18c fest, z.B.
mittels Létverbindung, Schraubverbindung oder derglei-
chen mit der jeweiligen Kontaktstelle 31d, 31e, 31f ver-
bunden sein oder die Kontaktstelle 31d, 31e, 31f kann
vom Stromleiter 18a, 18b, 18c umfasst werden.

[0030] FIG7 zeigteine schematische, perspektivische
Darstellung einer Ausfiihrungsform einer erfindungsge-
mafen Aufnahmevorrichtung 22 fiir eine Stromwandler-
Baugruppe 10 zu einer Phasenwendung, welche im We-
sentlichen der in FIG 3 dargestellten Stromwandler-Bau-
gruppe 10 entspricht. Zur Phasenwendung, z.B. flir einen
Wendestarter, ist die Aufnahmevorrichtung 22 dabei zur
Aufnahme von jeweils einer, mit einem der Stromleiter
18a, 18b, 18c korrespondierenden ersten, zweiten und
dritten Strombahn 32a, 32b, 32c ausgebildet. Der durch
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die Durchfihrung 16c der Induktivitdten 14a, 14b, 14c
geflihrte Stromleiter 18c¢ kontaktiert in einem dem ersten
Abschnitt 24c zugeordneten ersten Kontaktbereich 34c,
34b, 34a einen zweiten Kontaktbereich 36¢, 36b, 36a der
jeweils korrespondierenden Strombahn 32c, 32b, 32a.
Die Strombahnen 32c, 32b, 32a umfassen weiterhin je-
weils einen dritten Kontaktbereich 38c, 38b, 38a.
[0031] FIG 8 zeigt schematisch die Aufnahmevorrich-
tung aus FIG 7 aus einer weiteren Perspektive und in
zerlegtem Zustand. Ein erster Teil 22a der Aufnahme-
vorrichtung 22 ist zur Aufnahme der Induktivitaten 14a,
14b, 14c und der Stromleiter 18a, 18b, 18c ausgebildet,
sowie zur Aufnahme der mit den Stromleitern 18a, 18b,
18c korrespondierende Strombahnen 32¢, 32b, 32a. Mit-
tels des ersten Teils 22a und einem zweiten Teil 22b der
Aufnahmevorrichtung 22 sind die dritten Kontaktberei-
che 38c-a zugéanglich; zur Phasenwendung ist die erste
Strombahn 32a um die zweite Strombahn 32b und diese
wiederum um die dritte Strombahn 32c herumgefihrt.

[0032] Damitlasstsich die Erfindung kurz wie folgt dar-
stellen:
[0033] Angegeben wird ein Stromwandler 12a, 12b,

12¢ mit zumindest einer Induktivitat 14a, 14b, 14c mit
einer Planflache, zumindest einem Stromleiter 18a, 18b,
18c sowie mit einer senkrecht zur Planflache der Induk-
tivitdt 14a, 14b, 14c angeordneten Durchfiihrung 16a,
16b, 16¢ fir jeweils einen der Stromleiter 18a,18b,18c,
wobei von dem Stromleiter 18a, 18b, 18c zumindest ein
erster, zweiter und dritter Abschnitt 24a, 24b, 24c, 26a,
26¢, 26¢, 28a, 28b, 28c umfasst ist, wobei der erste und
zweite Abschnitt 24a, 24b, 24c, 26a, 26b, 26¢ zumindest
teilweise im wesentlichen parallel zur Planflache ange-
ordnet sind und wobei der dritte Abschnitt 28a, 28b, 28c
zumindest teilweise durch die Durchfiihrung 16a, 16b,
16¢ des Stromwandlers 12a, 12b, 12c fihrbar ist, eine
Stromwandlerbaugruppe 10 mit zumindest zwei solcher
Stromwandler 12a, 12b, 12c, wobei die Durchflihrungen
16a, 16b, 16c zumindest zweier der zumindest zwei
Stromwandler 12a, 12b, 12c im Wesentlichen parallel
zueinander und im Wesentlichen auf einer gemeinsamen
Achse angeordnet sind, eine Aufnahmevorrichtung 22
fir zumindest eine solche Stromwandlerbaugruppe 10,
wobei die Stromwandler 12a, 12b, 12c entlang einer ge-
meinsamen Achse angeordnet sind sowie ein Schaltge-
rat mit zumindest einem solchen Stromwandler 12a, 12b,
12¢ oder zumindest einer solchen Stromwandlerbau-
gruppe 10.

Patentanspriiche

1. Stromwandler (12a, 12b, 12c) mit zumindest einer
Induktivitat (14a, 14b, 14c) mit einer Planflache,
zumindest einem Stromleiter (18a, 18b, 18c) sowie
mit einer senkrecht zur Planflache der Induktivitat
(14a, 14b, 14c) angeordneten Durchfiihrung (16a,
16b, 16¢) flr jeweils einen der Stromleiter (18a, 18b,
18¢c),
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dadurch gekennzeichnet, dass

von dem Stromleiter (18a, 18b, 18c) zumindest ein
erster, zweiter und dritter Abschnitt (24a, 24b, 24c,
26a, 26b, 26c¢, 28a, 28b, 28c) umfasst ist,

wobei der erste und zweite Abschnitt (24a, 24b, 24c,
26a, 26b, 26¢) zumindest teilweise im Wesentlichen
parallel zur Planflache angeordnet sind,

wobei der dritte Abschnitt (28a, 28b, 28c) zumindest
teilweise durch die Durchfiihrung (16a, 16b, 16¢) des
Stromwandlers (12a, 12b, 12c) fiihrbar ist.

Stromwandler nach Anspruch 1,
wobei der Stromleiter (18a, 18b, 18c) ein Flachleiter
(18a, 18b, 18c) ist.

Stromwandler nach Anspruch 2,

wobei eine Flache des ersten (24a, 24b, 24c), zwei-
ten (26a, 26b, 26c) oder ersten und zweiten Ab-
schnitts (24a, 24b, 24c, 26a, 26b, 26¢) des Flachlei-
ters (18a, 18b, 18c) im Wesentlichen parallel zur
Planflache angeordnet ist.

Stromwandler nach einem der vorangehenden An-
spriiche,

wobei der erste, zweite und dritte Abschnitt (24a,
24b, 24c, 26a, 26b, 26¢, 28a, 28b, 28c) des Strom-
leiters (18a, 18b, 18c) im Wesentlichen Z-férmig an-
geordnet sind.

Stromwandler nach einem der vorangehenden An-
spriche,

wobei der erste Abschnitt (24a, 24b, 24c) und der
zweite Abschnitt (26a, 26b, 26c) auf verschiedenen
Seiten einer zur Planflache senkrecht angeordneten
Flache, welche die Induktivitat (14a, 14b, 14c) im
Wesentlichen symmetrisch schneidet, angeordnet
sind.

Stromwandler nach einem der vorangehenden An-
spriiche,

wobei eine Kontaktvorrichtung (20a, 20b, 20c) zur
Herstellung eines elektrischen Kontaktes des Strom-
leiters (18a, 18b, 18c) mit zumindest einem Leiter
zumindest einen Teil des zweiten Abschnitts (26a,
26b, 26¢) des Stromleiters (18a, 18b, 18c) umfasst.

Stromwandlerbaugruppe (10) mit zumindest zwei
Stromwandlern (12a, 12b, 12c) nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche,

wobei die Durchfiihrungen (16a, 16b, 16¢) zumin-
dest zweier der zumindest zwei Stromwandler (123,
12b, 12c) im Wesentlichen parallel zueinander und
im Wesentlichen auf einer gemeinsamen Achse an-
geordnet sind.

Stromwandlerbaugruppe nach Anspruch 7,
wobei der erste (24a, 24b, 24c) und der zweite Ab-
schnitt (26a, 26b, 26¢) im Wesentlichen parallel an-



10.

1.

12,

13.

9 EP 2 034 495 A1 10

geordnet sind.

Stromwandlerbaugruppe nach einem der Anspri-
che 7 oder 8,

wobei die jeweiligen Stromwandler (12a, 12b, 12c)
im Wesentlichen gleich geformt und gleich orientiert
sind.

Aufnahmevorrichtung fiir zumindest eine Strom-
wandlerbaugruppe gemaf einem der Anspriiche 7
bis 9, wobei die Stromwandler (12a, 12b, 12c) ent-
lang einer gemeinsamen Achse angeordnet sind.

Aufnahmevorrichtung nach Anspruch 10
mit zumindest einer integrierten Strombahn (32a,
32b, 32c) zur Phasenwendung.

Schaltgerat mit zumindest einem Stromwandler
(12a, 12b, 12c) gemaR einem der Anspriiche 1 bis
6 oder mit zumindest einer Stromwandlerbaugruppe
(10) gemal einem der Anspriiche 7 bis 9.

Aufnahmevorrichtung nach Anspruch 10
mit zumindest einer integrierten Kontaktstelle (31d,
321e, 31f) zum schalten einer elektrischen Last.

Geidnderte Patentanspriiche geméass Regel 137(2)
EPU.

1. Stromwandlerbaugruppe (10) mit zumindest zwei
Stromwandlern (12a, 12b, 12c),

wobei zumindest zwei der Stromwandler (12a, 12b,
12c) zumindest eine Induktivitat (14a, 14b, 14c) mit
einer Planflache,

zumindest einen Stromleiter (18a, 18b, 18c) sowie
eine senkrecht zur Planflache der Induktivitat (14a,
14b, 14c) angeordnete Durchfihrung (16a, 16b,
16¢) flr jeweils einen der Stromleiter (18a, 18b, 18c)
umfassen,

wobei von dem Stromleiter (18a, 18b, 18c) zumin-
dest ein erster, zweiter und dritter Abschnitt (24a,
24b, 24c, 26a, 26b, 26¢, 28a, 28b, 28c) umfasst ist,
wobei der erste und zweite Abschnitt (24a, 24b, 24c,
26a, 26b, 26¢) zumindest teilweise im Wesentlichen
parallel zur Planflache angeordnet sind,

wobei der dritte Abschnitt (28a, 28b, 28c) zumindest
teilweise durch die Durchfiihrung (16a, 16b, 16¢) des
Stromwandlers (12a, 12b, 12c¢) fihrbar ist und
wobei die Induktivitdten (14a, 14b, 14c) im Wesent-
lichen parallel zueinander und im Wesentlichen auf
einer gemeinsamen Achse angeordnet sind
dadurch gekennzeichnet, dass

der erste, zweite und dritte Abschnitt (24a, 24b, 24c,
26a, 26b, 26c¢, 28a, 28b, 28c) des zumindest einen
Stromleiters (18a, 18b, 18c) im Wesentlichen Z-for-
mig angeordnet sind.
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2. Stromwandlerbaugruppe nach Anspruch 1,
wobei zumindest einer der Stromleiter (18a, 18b,
18c) ein Flachleiter (18a, 18b, 18c) ist.

3. Stromwandlerbaugruppe nach Anspruch 2,
wobei eine Flache des ersten (24a, 24b, 24c), zwei-
ten (26a, 26b, 26c) oder ersten und zweiten Ab-
schnitts (24a, 24b, 24c, 26a, 26b, 26¢) des zumin-
dest einen Flachleiters (18a, 18b, 18c) im Wesent-
lichen parallel zur Planflache angeordnet ist.

4. Stromwandlerbaugruppe nach einem der voran-
gehenden Anspriiche,

wobei der erste Abschnitt (24a, 24b, 24c) und der
zweite Abschnitt (26a, 26b, 26¢) des zumindest ei-
nen Flachleiters (18a, 18b, 18c) auf verschiedenen
Seiten einer zur Planflache senkrecht angeordneten
Flache, welche die Induktivitat (14a, 14b, 14c) im
Wesentlichen symmetrisch schneidet, angeordnet
sind.

5. Stromwandlerbaugruppe nach einem der voran-
gehenden Anspriiche,

wobei zumindest eine Kontaktvorrichtung (20a, 20b,
20c) zur Herstellung eines elektrischen Kontaktes
des zumindest einen Stromleiters (18a, 18b, 18c)
mit zumindest einem Leiter zumindest einen Teil des
zweiten Abschnitts (26a, 26b, 26¢) des zumindest
einen Stromleiters (18a, 18b, 18c) umfasst.

6. Stromwandlerbaugruppe nach einem der voran-
gehenden Anspriiche,

wobei der erste (24a, 24b, 24c) und der zweite Ab-
schnitt (26a, 26b, 26¢) im Wesentlichen parallel an-
geordnet sind.

7. Stromwandlerbaugruppe nach einem der voran-
gehenden Anspriiche,

wobei die jeweiligen Stromwandler (12a, 12b, 12c)
im Wesentlichen gleich geformt und gleich orientiert
sind.

8. Aufnahmevorrichtung fir zumindest eine Strom-
wandlerbaugruppe gemaf einem der vorangehen-
den Anspriche,

wobei die Stromwandler (12a, 12b, 12c) entlang ei-
ner gemeinsamen Achse angeordnet sind.

9. Aufnahmevorrichtung nach Anspruch 8
mit zumindest einer integrierten Strombahn (32a,
32b, 32c¢) zur Phasenwendung.

10. Schaltgerat mit zumindest einer Stromwandler-
baugruppe (10) gemaf einem der Anspriiche 1 bis 7.

11. Aufnahmevorrichtung nach Anspruch 8 oder 9
mit zumindest einer integrierten Kontaktstelle (31d,
31e, 31f) zum Schalten einer elektrischen Last.



EP 2 034 495 A1

FIG 1 o i
( Stand der Technik ) \ 14c 12c 7

FIG 2




EP 2 034 495 A1

18a 18b 18¢ 10
Fq(a :3 12b 12¢ ’/,/

14a 14b 14¢
2\ ) § NN X

.
12a—= 11043 241 24¢
“~—16¢
168/ ‘r // F‘ 28c
y




EP 2 034 495 A1

FIG 6
31a
26a\
\

J 184 26b




EP 2 034 495 A1

FIG 7

10



EP 2 034 495 A1

26a

11



w

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 2 034 495 A1

¢,;) Europaisches  FyROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 07 01 7330

Kategorie]

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

JP 60 257111 A (HITACHI LTD)

18. Dezember 1985 (1985-12-18)

* Zusammenfassung; Abbildung 6 *

DE 100 02 800 Al (WOEHNER GMBH & CO KG
[DE]) 9. August 2001 (2001-08-09)

* Zusammenfassung *

* Spalte 1, Zeile 63 - Spalte 2, Zeile 57;
Abbildungen 1-3 *

* Spalte 3, Zeilen 1-13 *

* Spalte 3, Zeilen 44-62; Abbildung 6 *
DE 11 33 817 B (LICENTIA GMBH)

26. Juli 1962 (1962-07-26)

* Spalte 1, Zeilen 1-5 *

* Spalte 2, Zeilen 24-40; Abbildung 2 *
EP 1 109 192 A (SCHNEIDER M [AT])

20. Juni 2001 (2001-06-20)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1-6 *

US 2006/066425 Al (GRUNER KLAUS A [US])
30. Mérz 2006 (2006-03-30)

* Absatz [0065]; Abbildungen 1-3 *

* Absatz [0080]; Abbildung 19 *

* Abbildungen 11-18 *

GB 905 425 A (GARDY PARTICIP APP)

5. September 1962 (1962-09-05)

* Seite 2, Zeilen 12-28; Abbildungen 1,2 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1,4,5

1-6

7-9

1-5

1-6

1,6-10,
12,13

INV.
HO1F38/30

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

HO1F

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 17. Januar 2008

Reder, Michael

Prafer

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Uibereinstimmendes

12



EPO FORM P0461

EP 2 034 495 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 07 01 7330

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeftihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

17-01-2008
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
JP 60257111 A 18-12-1985  KEINE
DE 10002800 Al 09-08-2001  KEINE
DE 1133817 B 26-07-1962  KEINE
EP 1109192 A 20-06-2001 AT 4111 vl 25-01-2001
Cz 11256 U1 15-08-2001
HR 20000880 A2 31-08-2001
HU 2052 U 28-06-2001
PL 344569 Al 18-06-2001
US 2006066425 Al 30-03-2006  KEINE
GB 905425 A 05-09-1962  ES 251931 Al 16-01-1960

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

